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Diese Checkliste soll Ihnen bei der Auswahl des richtigen Heims behilflich sein. Nehmen Sie sich 
Zeit, besprechen Sie die Fragen mit Ihren Lieben und notieren Sie wichtige Punkte. Vergessen Sie 
dabei auch nicht weiterführende Fragen und persönliche Bedürfnisse. Offene Fragen klären Sie am 
besten im Gespräch mit der Heimleitung. 
 

 

□ Wie weit entfernt vom bisherigen Wohnort bzw. zu Angehörigen und Bekannten  
liegt das Heim? 

□ Möchten Sie lieber zentral oder abseits wohnen? 

□ Wünschen Sie sich gute Verbindungen mit den öffentlichen Verkehrsmitteln? 

□ Bevorzugen Sie ein kleines oder grosses Heim? 

□ Möchten Sie mit Freunden oder Bekannten im gleichen Heim wohnen? 

□ Gibt es Läden, Cafés, öffentliche Räume in Gehdistanz? 

 

 
Betroffene treten meist in ihrer Wohngemeinde ins Alters- oder Pflegeheim ein. Die Möglich
keiten in der aktuellen Wohngemeinde oder ein frühzeitiger Wechsel der Wohngemeinde sind 
zu bedenken, auch in Bezug auf eine spätere Pflegebedürftigkeit. 
 
Lassen Sie sich frühzeitig beraten, beispielsweise bei der Pro Senectute Beratungsstelle in der 
Region, bei der Gemeinde oder der Heimleitung. 

 

 
Die Heimrechnung besteht aus mehreren Teilen. Beschäftigen Sie sich mit folgenden Fragen 
bezüglich der Pflegekosten: 
 
□ Welcher Betrag wird von der Krankenkasse übernommen? 

□ Beteiligt sich die Gemeinde an den Pflegekosten? 

□ Gibt es einen „Auswärtigen-Zuschlag“, wenn ich vorher nicht in der Gemeinde gewohnt 
habe? 

□ Wie sieht es bei Bezug von Ergänzungsleistungen aus? 

□ Wie weit muss ich mein Vermögen aufbrauchen und welche Unterstützungsmöglichkeiten 
gibt es? 
 

Lassen Sie sich frühzeitig beraten, beispielsweise bei der Pro Senectute Beratungsstelle in der 
Region, bei der Gemeinde oder der Heimleitung. 
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Sicherheit und Orientierung im Aussenraum 

□ Gibt es Sitzgelegenheiten und Grünanlage? 

□ Wie ist die Aussenbeleuchtung und gibt es Geländer? 

□ Gibt es sichere Überquerungen von befahrenen Strassen? 

Sicherheit und Orientierung im Innenraum 
Machen Sie sich Gedanken darüber, welche Infrastruktur Sie sich in Ihrem neuen Zuhause 
wünschen. Als Orientierungshilfe haben wir einige mögliche Punkte aufgelistet: 
□ Rollstuhlgängigkeit 

□ Lift 

□ Öffentliche Cafeteria oder Restaurant 

□ Gemeinsamer Aufenthaltsraum 

□ Garten, Terrasse oder Balkon 

□ Fernsehraum 

□ Bibliothek 

□ Raucher-/Nichtraucherecken 

□ Heimeigene Tiere 

□ Gästezimmer für Besuch 

□ Wohlfühlatmosphäre 

□ Wie einfach ist die Orientierung im Gebäude? 

□ Sind Etagen farblich unterschiedlich, sind Räume gross beschriftet? 

□ Wie einfach und sicher kann ich von meinem Zimmer nach draussen gelangen? 

□ Gibt es Orte im Heim, wo ich Besuch empfangen kann - ruhig oder etwas lebendiger?  

□ Kann ich selbst entscheiden, ob ich allein sein oder unter Leute gehen möchte? 

Offenheit für Externe 

□ Ist die Cafeteria auch für Quartierbewohnende attraktiv? 

□ Nutzen Vereine, Kindergruppen oder Quartierbewohner die Räumlichkeiten? 

 
 

Notizen 

 

 

 

4. Heimausstattung 
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Auch bei den eigenen vier Wänden sind die Bedürfnisse sehr individuell. Überlegen Sie sich, 
welche Voraussetzungen Ihr Zimmer erfüllen soll, damit Sie sich darin wohlfühlen. 
 
□ Zimmergrösse (ev. kleinere Wohnung) 

□ Eigenes Kellerabteil oder Abstellraum 

□ Selbständig bedienbare Waschküche 

□ Selbständige Zimmerreinigung 

□ Telefon-, Fernseh-, Radio- und Internetempfang 

□ Kochgelegenheit 

□ Bad und Dusche im Zimmer 

□ Balkon 

□ Gestaltungsfreiheit bei der Einrichtung 

□ Rauchen und/oder Haustiere erlaubt 

□ Einrichtung mit den eigenen Möbeln möglich 

□ Können Zimmer bei steigendem Unterstützungsbedarf angepasst werden? 

Privatsphäre und Kontrolle 

□ Kann ich mitbestimmen bei den Reinigungszeiten?  

□ Wie sind die Regelungen bezüglich Schlüssel, Zutritt und Besuchszeiten? 
 
Erstellen Sie eine Liste der Dinge, die Sie unbedingt mitnehmen möchten und besprechen Sie 
diese mit der Heimleitung. So vermeiden Sie unangenehme Überraschungen beim Einzug. 

 
 

Notizen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5. Wohnausstattung 
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Die angebotenen Dienstleistungen in den Heimen sind sehr unterschiedlich. Informieren Sie 
sich vor Ihrer Entscheidung gut über die Angebote. 
□ Wäsche und Zimmerreinigung durch das Heim 

□ Menüauswahl (spezielle Wünsche, Diäten, Getränkeauswahl) 

□ Individuelle Essenszeiten 

□ Essen im Zimmer 

□ Coiffeur, Pediküre, etc. 

□ Besuchszeiten 

□ Soziale und kulturelle Angebote (Sportgruppen, Vorträge, etc.) 

□ Was sind Grundangebote, was kostet extra?  

□ Können Bewohnende Angebote mitgestalten? 
 
In vielen Heimen werden auf Wunsch und gegen Aufpreis zusätzliche Betreuungs- und Pflege
dienstleistungen angeboten. Klären Sie für diesen Fall bereits bei der Auswahl des Heims wich
tige Fragen: 
□ Ist die Betreuung und Pflege durch ausgebildetes Personal im Heim gewährleistet? 

□ Gibt es eine Konstanz bei den Ansprechpersonen?  

□ Was passiert bei zunehmender Pflegebedürftigkeit, bleiben Personen im Heim oder ist ein 
Wechsel nötig? 

□ Kann ich meinen Arzt selber wählen? 

□ Können meine Angehörigen einen Teil der Betreuungsleistungen übernehmen? 

□ Werden ergänzend auch alternative Heilmethoden angeboten? 

□ Welche therapeutischen Angebote sind vorhanden (Physio-, Bewegungs- oder  
Ergotherapie, etc.)? 

 
 

Notizen 

 

 

 

 

 

 

 

6. Dienstleistungsangebot 
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Ihre Freizeit sollten Sie auch weiterhin nach Ihren Bedürfnissen gestalten können. Vielleicht 
finden Sie sogar neue Hobbies. Viele Heime bieten eigene Veranstaltungen oder Kurse an, bei 
denen Sie schnell neue Freundschaften knüpfen. 
 
□ Spielrunden 

□ Mal-, Strick- oder andere Freizeitgruppen 

□ Bewegungs- oder Spaziergruppen 

□ Lesezirkel 

□ Kulturangebote (Konzerte, Filmabende, Vorträge etc.) 

□ Können externe Aktivitäten gut fortgesetzt werden? 

□ Muss ich an einem Programm teilnehmen? 

□ Darf ich auch bewusst nicht teilnehmen? 

□ Gibt es generationenübergreifende Angebote mit einer Verbindung zum Quartier? 

□ Wie kann ich weiter am Quartierleben teilhaben? 
 
Informieren Sie sich bei der Heimleitung über die verschiedenen Aktivitäten und Ihre 
Möglichkeiten, eigene Hobbies ausserhalb des Heimangebots weiterzuverfolgen. 

 

 
Selbstbestimmung im Alter ist vielen älteren Menschen wichtig und bedeutet für sie Lebens
qualität. Auch diesen Lebensabschnitt als sinnvoll zu erleben und mitwirken zu können, ist von 
grosser Bedeutung für das Wohlbefinden. 
 
□ Welche Mitsprache habe ich bei Alltagsfragen? 

□ Gibt es eine Vertretung der Bewohnenden? 

□ Wie wird mit Beschwerden umgegangen? 

□ Welche Haltung prägt das Heim, welches Leitbild hat es? 

□ Wie wird Vielfalt in Bezug auf Herkunft, Lebensstil, religiöse oder sexuelle Orientierung 
oder Selbstbestimmung am Lebensende gelebt? 

 
Informieren Sie sich bei der Heimleitung über die Wertehaltung und die Leitbilder der 
Institution. 

 
 
Notizen 

 

7. Freizeitgestaltung 

8. Selbstbestimmung und Mitwirkung 


	1. Standort
	2. Niederlassungsfreiheit
	3. Kosten und Finanzierung
	4. Heimausstattung
	Sicherheit und Orientierung im Aussenraum
	Sicherheit und Orientierung im Innenraum
	Offenheit für Externe

	5. Wohnausstattung
	Privatsphäre und Kontrolle

	6. Dienstleistungsangebot
	7. Freizeitgestaltung
	8. Selbstbestimmung und Mitwirkung

